




Die
hochſterwunſchte

HBermäahlung
des

Durchlauchtigſten Gurſien und Gerrn,
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Furſten zu Schwarzhurg,
der Viergrafen des Reichs, auch Grafen zu Hohnſtein, Herrn zu Arnſtadt,

Somndershauſen, Leinenberg, Lohra und Elettenberg ec. c.

Nit der

Durchlauchtigſten Surſtin und Grau,
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Vurſtin zu Schwarzburg,
JGrafin zu Hohnſtein, Frau zu Arnſtadt, Sondershauſen, Leutenberg,üll

Lohra und Clettenberg c. c.

WelcheS

auf dem Hochfurſtl. Stammhauſe Schwarzburg
den 21. October 1763. hochſtbeglukt vollzogen wurde,

Wolltein unterthanigſter Ehrfucht erwegen

und zugleich ſein freudiges Glukauf! glurwunſchend bringen

das FurſtlichRudolſtadtiſche MineralBergamt in Konitz
Johann Friedrich Gotiſchild, Bergmeiſter,

I—Chriſtian KVilheln Goottſchild, Verg Commilſarius

Rudolſtadt, gedruckt mit kowiſcher. Erben Schriften.
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 Dein hůrtenfeſt, die Feier

Des ſchonſten Tags, ſein pruchtges Licht
Bringt Jauchzen, Heil und Gkük, bleibt Schwarzburg ewig theuer
Und rufet es zur ſchonſten Pflcht.
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414nnnZur Pflicht, die Andacht, Dank und Wunſch und Jubelbringet,

(Denn dies iſt heut ihr ſchuldger Zoll Ari.
Da es von Deinem Bund!als ſeiner Wolfart ſinget

Und Mund und Herze davon voll.
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8Der Gottheit!heiliges und unergrundlichs Fugen,

So Dein und Scthwarzburgs Glukke lenkt,

Knupft Deiner Ehe Band. Welch unſchazbar Vergnugen
Wird nicht zugleich hierdurch bekannt
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G u zeigſt, prinz Friedrich Carl, Dich groß in allen Thaten,

Und auch bey der getrofnen Wahl.
Wohl! Sie iſt Dir nach Wunſch; nach Schwarzburgs Wunſch gerathen:

Du wahlſt das treflichſte Gemahl.

GDie Furſtenzier:rden Schmuk der achten Prinzeßinnen,

Geſammter Tugend feinſtes Bild.
Und die ethabenſte der irrdiſchen. Gottinnen,

An Geiſte groß, an Gnade mild?:

ceDle dir, gleichwie Du Jhr  aus Schwarzburgs Stamm gebohren,

Erwunſchtes Paar zu Schwarzburgs Luſt)
Die Vorſicht nur hät Sit Dir wie Dith ghr, erkohren:

Dies Gottliche erwegt die Bruſt.

Mbit Dankerrweget fie das gottliche Geſchikke,

Das Dir den beſten Prinzen ſchenkt,
Prinzeßin Braut! Sein Herz und holder Liebe Blikke

Sind nur auf Deine Luſt gelenkt.

Wengntur menn Jahann Friedrich, des Laudes Sonne,

Dies Feſt mit Pracht und Luſt begeht, a

Da Bernhardinens Bild, als Braut, zu Seiner Wonne,

Vertraut bey Seinem Liebling ſteht?
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er Jubel paaret ſich. bey Ludwig Gunthers Freude

Mit Henriettens frohem Ton: v1

Sie ſehn des Finſten Kind im. Glanz und Feierkleide
Vermahlet Jhrem Furſtenſohn.5*n 3—

J
er Hof, die Stadt, das Land und alle Schwarzburgs Triften

Beſingen Dein Vermahlungsfeſt,
Die Wunſche ſchallen froh in doppelt heitern Luften,
So freudge Andacht horen laſtt.
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Eyeruhe dann, wenn heut beh tauſend regen Choren

Auch unſer niedres Bergrevier

Von Deinem Feſt entzukt laſt Hochzeitreyhen horen
Schwarzburgs becränzte Furſtenzier!

Vaß fein den Bergmann auch im Singen alſo ſprechen,

Wie ſonſten ſeine Sprache kliugt.

Hor, wie vor Deinem Thron, ſo wie auf ſeinen Zechen,

Er ſein reichhaltges Glukauf! ſingt.

G tlukauf!. der Bergkurſt mag ſelbſt Schwarzburgs Zeche bauen,
n
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Die heut des Bergverwalters Nundet ltet
Beſtatiget: So wird man reiche Mittel ſchauen;

Drauf macht ein Erzgeſchrey ſie kund.
t
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ie edlen Gange laß er ſich allhoflich ſchagren;

Jhr Streichen bleibe unverdrucktt.
Sie ſeh ergiebig noch auch in den ſpatſten Jahren

Und durch Schauſtuffen hochſtbeglukt!

G brethe ſtets auf Jhr das Gold der reinſten Liebe,

 eDas Silber Deiner Bundestreujz  bant eDas Kupfer Deiner Huldizt das Zinn der reinſten Triebe, J

SJ
Die Furſtenmilde ſtatt dem Bleyz g

8 üas Eiſen der Gedullt, whenn widrige Geſchikke

Den Wohlfarths Bau entgegen ſtehn.
HERR! laſſe Sie und uns beh ueüem Bergwerks Glukke

Erfreuende J Ausbeute ſehn!
Stetswahrende)

Gluk auf!
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